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Landshut, 6. Oktober 20 

zum nächsten Personalsenat 
"Überstundenregelung" 

Überstundenregelung Stadtverwaltung scheint sehr 
Überstunden bedeuten deutliche Mehrarbeit und Personal 

Vertrauens schutz und FÜlrso:rgeptJichlt. 

Überstunden können werden mit Dienstherrn. ist bekannt, 

dass Überstunden nicht in das neue Jahr übernommen werden können, es sei denn, es gibt 

Dienstvereinbarung unter Einschaltung des Personalrats. 

Wenn 

-"~'~~b~- und UH;:nstne:m1 

Vereinbarung getroffen wurde. schriftlich oder mündlich, sonte 


Nachfolgend bitten die Unterzeichnenden HJL"-"lAU" zu 

1. Wie wird die Überstundenregelung derzeit gehandhabt? 
2. Nach den bestehenden Vereinbarungen müssen 	 werden? 
3. Wird der Personalrat bei Überstundenvereinbarungen ~~',Ä ...f·J 

4. Wie 1st das Personalvenretungsgesetz in Überstundenregelung eingebunden? 
5. Wie viele Überstundenvereinbarungen gibt es derzeit in der Stadtverwaltung (in allen 

Vergütungsgruppen?). 
6. welchem werden "Überstunden ausbezahlt (EurolProzent)? 
7. Wird daran dem Sinn 	 die 

PlansteUen 	 ausgestattet werden? 
8. Wie viele Arbeitsverträge es mit Überstundenpauschalvergmung? 
9.Wurde die Überstundenregelung 	in der Vergangenheit halbjährlich überprüft lUld dem 

Überstunden abzubauen? 
10. Ist es richtig, nunmehr mit 50 eingerichtet wurden? 
11. In welcher Zeitenfolge (KontroUmechanismus) werden die ÜberstundenüberziehlUlgen 

kontrolliert? 
12. Ist 	 es richtig, dass die Überstundenzahl von 600.000 nicht weiter 

ausgeweitet werden?, ." ~ .' 
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